














9

INNENANSICHTEN

Teambuilding Juli 2009

Truck Grand Prix 2009

Winterworkshop

Truck Grand Prix 2009

Strategiemeeting 2009

Mitarbeiterfest 2009

Tru

0000909099

Teambuildin
g Juli 2009



10

INNENANSICHTEN

Das Führungsteam von tkv* Th ermo King Süd trifft   sich alljährlich im Oktober zum Strategie-Meeting in 
Oberstaufen. Der Ort des Geschehens ist das Hotel evviva!, über das wir in unserer letzten Ausgabe bereits 
berichtet haben.

STRATEGIE-MEETING

Im diesem Rahmen refl ektiert die Führungsmannschaft  von tkv* regelmäßig den eingeschlagenen Kurs und blickt auf das seit dem 
vorausgegangenen Meeting Geleistete zurück. Das Führungsteam analysiert dabei auch gemeinsam die Markt-, Kunden- und Wett-
bewerbssituation, um rechtzeitig Veränderungen erkennen und gegebenenfalls Kurskorrekturen vornehmen zu können. So sind in 
dieser Runde bereits Entscheidungen wie die Errichtung der neuen Niederlassung in Nürnberg oder die Entwicklung eines professi-
onellen HACCP-Services getroff en worden.

Aber auch interne Punkte, sei es die Prozesse oder die Zusammenarbeit betreff end, werden hier in off ener und kollegialer Art und 
Weise besprochen und die Lektionen aus den Dingen, die gut und die weniger gut laufen, gezogen.

Aufgrund der Tatsache, dass sich die Führungsmannschaft  aus Mitarbeitern aller Standorte und Bereiche zusammensetzt, ist sicher 
gestellt, dass alle Aspekte und Belange Berücksichtigung fi nden. Es scheint gerade dieser Mix zu sein, der den Nährboden für die 
Entwicklung neuer Ideen und Dienstleistungen für die Kunden bildet. Auch für 2010 und die Folgejahre wurden in Arbeitsgruppen 
wieder neue Ansätze erarbeitet und zahlreiche Maßnahmen defi niert. Schwerpunkte für 2010 und 2011 werden die Schaff ung von 
Transportkälte-Standards für den Pharmatransport und die Etablierung des Transport-Monitorings sein.

Auch dem Teambuilding wird im Rahmen des Strategiemeetings Platz eingeräumt. So bekommt das Team von tkv* Aufgaben 
gestellt, die, teils auch mit verbundenen Augen, gemeinsam zu lösen sind. Hierbei wird besonders deutlich, welch schlagkräft ige 
Truppe tkv* ist. Der Team-Coach Jürgen Koch vom Aktivzentrum in Oberstaufen meinte dazu im Interview mit der °fahrenheit-
Redaktion: „…die Jungs kommen nun schon viele Jahre zu mir, um unter unserer Betreuung verschiedenste Teamaufgaben zu lösen. 
Ich habe viele Firmen als Kunden, aber eine solch homogene und authentische Truppe erlebe ich selten. Und Spaß scheinen die dabei 
auch zu haben…“
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SERVICE

KUCHEN FÜR KUNDEN

Kurzanleitung für den Temperaturausdruck aus dem Daten-
speicher eines Transport-Tages zum Nachweis oder zur Doku-
mentation. 

Bitte beachten Sie folgende Schritte auf dem aufgeführten 
Datenblatt.

Der Temperaturschreiber TKDL-Pro wurde speziell konzipiert, 
um den Empfehlungen und Anforderungen der Nahrungsmittel-
Hygienevorschrift en (HACCP) bezüglich Transport und Liefe-
rung von gekühlten und gefrorenen Nahrungsmitteln in Kühl-
fahrzeugen gerecht zu werden. TKDL-Pro ist nach DIN-Norm 
EN 2830 zugelassen und erfüllt die Anforderungen der Richtli-
nien 92/1/ewg und 93/43/ewg.

Den TKDL-Pro gibt es in der Ausstattung für Lkw-Geräte zum 
Einbau im DIN-Norm Radioschacht. Ebenso gibt es die Aus-
führung für Trailer, hier wird der tkdl-pro in dem wetterfesten 
Gehäuse zur Außenbedienung installiert.

KNIFFS UND TRICKS: 
TEMPERATURSCHREIBER

tkv* lässt sich für seine Kunden etwas ganz besonderes einfallen. Um uns besser kennen zu lernen 
haben die Jungs rund um Vertriebsleiter Stefan Dieterich leckere SLX Kuchen mit Sahne verteilt. 
Die Kunden waren begeistert und haben es sich schmecken lassen und den besonderen Service von 
tkv* genossen. Wollen Sie auch einen? Dann melden Sie sich bei Stefan Dieterich
 s.dieterich@thermoking-sued.de. 
Er schickt dann den Kuchen mit dem passenden Berater zu Ihnen. Dann können Sie Ihre Bestel-
lung während eines gemütlichen Kaff eekränzchen gleich aufgeben.
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Ein Interview mit Herwig Kiesling.

Herr Kiesling, wie sehen Sie die Entwicklung des Kühlmaschinenmarktes in Deutschland?
Im Jahr 2000 war das Geschäft  vom Handel mit Kühlmaschinen bestimmt. Die Erbringung von Serviceleistungen war da noch nicht 
die höchste Priorität. Die Konzentration lag stark im Verkauf an Aufbauhersteller, die aufgrund ihres guten Vertriebsnetzes recht große
Stückzahlen an Kühlmaschinen verkauft en. Durch den wachsenden Bedarf an Serviceleistungen sowie immer strengere Gesetze, muss-
ten neue Wege gefunden und neue Leistungen entwickelt werden.

In unserem Fall begann die „Serviceepoche“ mit dem Bau der neuen Werkstatt in Ulm im Jahr 2001 und der entsprechenden Personal-
entwicklung. Die Größe der neuen Werkstatt wurde auf zukünft ige Bedürfnisse ausgelegt. Sie konnte bereits 14 Sattelaufl ieger gleich-
zeitig aufnehmen. Hinzu gekommen sind bis zum heutigen Tag die Niederlassungen München und Nürnberg sowie eine 13-köpfi ge 
Mobilservicefl otte. Insgesamt bieten wir heute eine Gesamtfl äche von 36.000m2 und 28 Servicespuren in Süddeutschland. Klares Ziel 
von Anfang an: Full-Service im Einklang mit der Lebensmittelhygieneverordnung (LMHV) und den gesetzlichen Vorgaben. 

Wie wurde klar, was der Kunde benötigt und was der Gesetzgeber will?
Von Anfang an war es wichtig, das Ohr sowohl am Markt als auch am Gesetzgeber zu haben. Wenn man den Faden verliert und nicht al-
les zu 100 Prozent erfasst und umsetzt, wird man für den Kunden uninteressant und unzuverlässig. Unsere Mitarbeiter haben sich schon 
immer mit den Bedürfnissen der Kunden beschäft igt und genau zugehört. Was uns die LMHV und der Gesetzgeber vorschreiben, wird 
bis heute über verschiedene Kanäle gefi ltert und umgesetzt. Daraus entstehen Serviceleistungen rund um das Kühlfahrzeug.

Sprechen Sie dann von One-Stop-Service?
Dieser Begriff  ist mir zu abgedroschen, zudem wäre das zu wenig. Wir können heute natürlich alles an einem Kühlfahrzeug reparieren
oder warten – das können andere vielleicht auch. Viel wichtiger ist, wie wir mit den entstandenen Daten umgehen und sie dem Kunden 
zur Verfügung stellen. Seit 2002 stellen wir Daten wie die Servicehistorie, Serviceplanung, Zertifi katsverwaltung, Kosten u.v.m. für 
unsere Kunden über einen Login auf unserer Homepage zur Verfügung. Viele Transportunternehmen kennen heute noch nicht alle 
Vorschrift en, die Sie als „Lebensmittelunternehmer“  beachten müssen - diese Lücke haben wir erkannt und gehen ab Mitte 2010 mit 
unserer tkv* Akademie an den Start.

tkv* Akademie? Wie muss man sich das vorstellen?
Unter der Federführung unserer beiden erfahrenen Mitarbeiter Rainer Müller (Service) und Stefan Dieterich (Vertrieb) haben wir 
Beratungs- und Schulungsdienstleistungen für temperaturgeführte Transporte entwickelt. Mit der Beratung decken wir Schwachstellen 
bei Transportunternehmen auf und entwerfen einen gemeinsamen Plan zur Professionalisierung. Hierbei sind vorbereitende Maßnah-
men zur Zertifi zierung nach IFS logistics möglich. Da kommt dann das Schulungskonzept zum Einsatz. Neben der Aufk lärung der ge-
setzlichen Rahmenbedingungen schulen wir vom Logistik- über den Fuhrparkleiter bis hin zum Fahrer alle Beteiligten im temperaturge-
führten Prozess. Sogar Hygieneschulungen sind Teil unserer Angebote. Wir gehen in die Unternehmen und schauen uns Beladeprozesse, 
Luft umwälzung, Equipment, Toranlagen u.v.m. an. Unsere Berater sind mit entsprechendem Equipment wie z.B. Infrarotkamera und 
Luft messgerät ausgestattet. Wir optimieren die Prozesse und sparen so dem Kunden viel Geld.

VOM KÜHLMASCHINENHÄNDLER
ZUR TKV* AKADEMIE



13

SERVICE

Haben Sie ausreichende Ressourcen zur Verfügung?
Seit Beginn 2010 bilden wir unsere Vertriebsmitarbeiter Frank Müller, Richard Hilger und Christian Specht zu Beratern und Trainern 
aus. Alle drei verfügen über einen hohen Erfahrungsschatz von 10 bis 20 Jahren in der Transportkälte und sind somit die optimalen Mit-
arbeiter für die tkv* Akademie. Wir möchten unseren Kunden produktunabhängig zur Verfügung stehen. Wir verstehen die Prozesse und 
kennen die Rahmenbedingungen. In jeder unserer Niederlassungen haben wir einen speziell abgenommenen Schulungsraum für unsere 
Kunden eingerichtet. Zudem bieten wir auch Inhouse-Beratung.

Wie führen Sie den Kunden zum Erfolg?
Nach erfolgter Bestandsaufnahme erfassen wir den Ist-Zustand von Fahrern und Fuhrpark in unserer Soft ware FUMO (Fuhrparkmoni-
toring). Dabei gibt es das erste Erwachen für die meisten Unternehmen. Durch das Ampelsystem (rot-gelb-grün) sieht der Kunde seine 
Lücken und seinen Verbesserungsbedarf. Schritt für Schritt arbeiten wir mit ihm an jedem einzelnen Punkt und schon nach kurzer Zeit, 
erkennt er seine eigenen Verbesserungen. Es lässt ihn gut schlafen, wenn er weiß, dass seine „Controlling-Ampeln“ auf grün stehen. Nach ei-
ner gewissen Einführungszeit können wir den Kunden dann alleine weiterarbeiten lassen. Er sieht uns erst bei weiteren Aufbauschulungen
wieder oder wenn sich Rahmenbedingungen ändern.

Planen Sie weitere Produkte für die tkv* Akademie?
Natürlich werden wir Zeit brauchen, bis uns der Kunde als unabhängigen Berater sieht und wir ernst genommen werden. Eigentlich 
machen wir zum Teil heute schon nichts anderes, jedoch stellen wir es nun auf professionellere Beine. Neue Serviceleistungen, die über un-
sere Servicemitarbeiter entstehen, erlauben uns, die erzielten Erfahrungen an die Kunden weiter zu geben. Bestes Beispiel ist die im Januar 
erfolgte Qualifi zierung für Fahrzeuge für den Pharmatransport von tkv* durch die Firma Pharmaserv. Wir hätten niemals gedacht, dass es 
notwendig ist, noch genauer auf die Temperaturführung zu schauen, als im Lebensmittelbereich. Die Pharmabranche ist eine völlig neue 
Welt, die wir im Moment kennen lernen. Nachdem wir die Verfahren bei uns etabliert haben und unsere Mitarbeiter nach GMP geschult 
sind, können wir dieses wertvolle Wissen an unsere Kunden weiter geben. Für mich ist klar, dass dies unser Kapital für die Zukunft  ist. 
Darum wird es ab 1. Juli 2010 die tkv* Akademie geben!

Können Sie schon sagen, welche Schulungen die tkv* Akademie anbieten wird?
Im Moment sind wir dabei das Schulungsprogramm fertig zu stellen und den Inhalten den letzten Feinschliff  zu verpassen, um den 
Kunden einen echten Mehrwert zu bieten. So viel kann ich aber schon sagen: wir werden speziell auf die Zielgruppen Inhaber, Quali-
tätsmanager & Fuhrparkleiter und Fahrer zugeschnittene Schulungen und Trainings anbieten. Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen 
auf den gesetzlichen Anforderungen, den wirtschaft lichen Aspekten sowie den technischen Fragestellungen des temperaturgeführten 
Transportes.

 Inhaber Qualitätsmanager Fahrer
  & Fuhrparkleiter

Gesetzlich Mit tkv* durch den  Moderne temperaturgeführte Keine Angst vor der
 Dschungel der Gesetze  Transporte unter Berück- Lebensmittelhygiene
 und Verordnungen sichtigung der aktuellen
  Gesetzeslage

  Lebensmittelhygiene – kein 
  Buch mit sieben Siegeln

Wirtschaft lich  Mit tkv* den Fuhrpark online  Temperaturführung   
  effi  zient managen im täglichen Einsatz –
   wirtschaft liche Aspekte

Technisch Mit tkv* zum  Temperaturaufzeich- Auf „du und du“ mit der
 IFS-Logistic-Standard nung leicht gemacht Kühlmaschine

Zielgruppen und inhaltliche Schwerpunkte des tkv* Akademie-Schulungsprogramms

Gesetzeskonform 
handeln und den-
noch die Kosten 
im Griff  behalten
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Unsere Angebote für Sie:

Angebot 01: Standardkundendienst
Leistungen Kundendienst am Dieselgerät komplett nach Wartungsvorgabe mit Öl- und Filter-
wechsel inkl. Austausch aller Öl-, Diesel- und Luft fi lter durchführen inkl. Frostschutz- und Batterie-
wasser berichtigen sowie Geräteprüfung und Probelauf bis 0°C im Diesel- bzw. Elektrobetrieb.

Angebot 02: HACCP-Kundendienst
Leistungen: Kundendienst am Dieselgerät komplett nach Wartungsvorgabe mit Öl- und Filter-
wechsel inkl. Austausch aller Öl-, Diesel- und Luft fi lter durchführen inkl. Frostschutz- und Batte-
riewasser berichtigen sowie Geräteprüfung und Probelauf bis 0°C im Diesel- bzw. Elektrobetrieb. 
Überprüfung des montierten Temperaturaufzeichnungsgerätes inkl. aller angeschlossener Sensoren, 
Kontaktschalter und Prüfung nach EN 13486, Dichtheitsüberprüfung des Kältesystems gemäß der 
Verordnung EG 842/2006, Durchführung des Infrarotservices, Prüfung des Aufbaus gemäß ATP 
Richtlinien, Überprüfung der Beleuchtung am Fahrgestell nach STVZO. Verdampfer- und Innen-
reinigung mit Ab- und Anbau der  Verdampferrückluft wand und des Deckenluft leitsystems inkl. 
Desinfektion des gesamten Innenraumes nach DIN 10516 sowie Außenreinigung des Kühlaufbaus 
durchführen.

DAS FRÜHJAHRSFIT- 
SERVICEANGEBOT - 2010

Preise 
Angebot 1 
LKW Geräte (TS-,MD-Serie, etc.)  329,00 €
Aufl iegergeräte SMXII-Serie  449,00€
Aufl iegergeräte SL-Serie 409,00€
Aufl iegergeräte SLe- oder SLX-Serie  369,00 €
Nebenabtriebgeräte V-Serie 129,00 €
abzüglich Servicescheck -30,00 €

Angebot 2 
LKW Geräte (TS-,MD-Serie, etc.)  709,00€
Aufl iegergeräte SMXII-Serie  999,00€
Aufl iegergeräte SL-Serie 969,00€
Aufl iegergeräte SLe- oder SLX-Serie 929,00 €
Nebenabtriebgeräte V-Serie 409,00€
abzüglich Servicescheck -100,00 €

1. Cool Slide® für Ein-Kammer-Transporte
Mit dem System Cool Slide® bietet Kiesling ein Kälterückhaltesystem an, das die Temperatur ge-
rade auch während der Entladung sichert. Den Verbrauch der Kühlaggregate wird bis zu 40% ver-
mindert und somit den CO2-Ausstoß um 40 % gesenkt. Cool Slide® hat aber nicht nur durch die 
Kostenersparnis von bis zu 900€ jährlich überzeugt. Für viele Transporteure ist die Qualitätssicher-
heit ihrer Transporte entscheidend, denn während der Entladung stehen die Hecktüren längere 
Zeit off en und führen zu Kälteverlusten.

Alle bisherigen Kälterückhaltesysteme konnten den Kälteverlust während der Entladezeit nicht 
wirklich verhindern. Starke Temperaturschwankungen haben die Qualität der Waren oft mals be-
einträchtigt und zu Verlusten geführt. Durch das isolierte Material der CoolSlide® und die gute 
Abdichtung der einzelnen Elemente untereinander und zur Seite, bleibt die Kälte im Laderaum. 
Die Temperaturaufzeichnung hält alle Daten fest und bringt den Beweis im Alltag.

 2. Cool Slide® jetzt für Multi-Temp-Transporte
Das System Cool Slide® hat sich für Ein-Kammer-Transporte bewährt. Aufgrund der guten Ab-
dichtung und des leichten Handlings hat sich Cool Slide® auch als neue Lösung für Mehr-Kammer-
Transporte angeboten.
Den Zusatznutzen bietet nun das Nachfolgemodell Cool Slide® II. Durch den Einbau eines Lüft ers 
mit Th ermostat in ein Cool Slide®-Element kann Cool Slide® jederzeit für voneinander getrennte 
Tiefk ühl-/Frischdiensttransporte eingesetzt werden. Die Abtrennung mit Magneten verbinden die 
Elemente untereinander zu einer Einheit. Zu den Seitenwänden dichtet Cool Slide® II so gut ab, wie 
herkömmliche feste Trennwände ist jedoch fl exibler. Cool Slide® II wird einfach aufgeschoben, den 
Vorteil von Schiebetüren in engen Räumen kennt jeder. Cool Slide®II ist aus lebensmittelechtem 
Material und leicht zu reinigen. Die besonders strapazierten Bereiche wurden doppelt verstärkt!

Die Förderungsmöglichkeit durch De-minimis-Beihilfen macht es jetzt zum Jahresbeginn beson-
ders attraktiv, Cool Slide®II einfach nachzurüsten, dies kann entweder bei einer der Servicestellen 
von Kiesling durchgeführt oder aber selbst eingebaut werden. Ein Einbau-Kit mit ausführlicher 
Anleitung ist hierfür erhältlich. weitere Informationen unter www.kiesling.de

COOL SLIDE® II
Trennwand mit Zweifachnutzen… neues Modell jetzt auch für Multi-Temp-
Transporte

Cool Slide®, entwickelt als eff ektives Kälterückhaltesystem für alle Kühl- und  
Tiefk ühltransporte, wurde nun um die Funktion als vollwertige Trennwand 
für Lebensmitteltransporte in mehreren Temperaturbereichen erweitert. Als 
Trennwand ist Cool Slide® extrem leicht, leicht im Handling und praktisch 
„unkapputbar“.
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Wir helfen Ihnen auf der Straße
Mobilservice der tkv*
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IHRE MEINUNG IST UNS WICHTIG!
Zufriedene Kunden sind unsere größte Motivation. Aber nicht nur die Zufriedenheit der Geschäft sführer, Einkäufer, Niederlassungs- und Fuhrparkleiter liegt 
uns am Herzen, sondern auch die Meinung derjenigen, die tagtäglich in unsere Niederlassungen kommen, um die Kühlmaschine prüfen oder reparieren zu lassen. 

freundliche schnelle freundliche schnelle 
Arbeit, alles OK!Arbeit, alles OK!

Was können wir verbessern?Was können wir verbessern?
Ein Kaffeeautomat mit Ein Kaffeeautomat mit 
Cappuccino wäre auch nicht Cappuccino wäre auch nicht 
schlecht...schlecht...

Was können wir Was können wir 
verbessern?verbessern?
Vielleicht Rote Wurst Vielleicht Rote Wurst 
oder belegte Weckle oder belegte Weckle 
zum Kaufen für die zum Kaufen für die 
wartenden Fahrerwartenden Fahrer

Super Mechaniker, sehr Super Mechaniker, sehr 
fahrerfreundlich, bei Euch fahrerfreundlich, bei Euch 
fühlt man sich sehr wohl.fühlt man sich sehr wohl.

Es stimmt Es stimmt 
einfach alles, der einfach alles, der 
Service ist Tiptop. Service ist Tiptop. 
Macht weiter so. Macht weiter so. 

Danke!Danke!

Immer wieder gerne!Immer wieder gerne!

Alles Super!Alles Super!

Was können wir verbessern?Was können wir verbessern?
Bequemere Stühle, neue Bequemere Stühle, neue 
Batterien in die Fern-Batterien in die Fern-
bedienungbedienung

Top- ServiceTop- Service
sehr freundlichsehr freundlich

Alles super. Danke!Alles super. Danke!

kurze Wartezeit, ordentliche kurze Wartezeit, ordentliche 
Arbeit, gutes TeamArbeit, gutes Team

Toller Service. DanToller Service. Danke!ke!

Was wollen Sie verbessern?Was wollen Sie verbessern?
Alles OK.Alles OK.

Würden Sie wiederkommen?Würden Sie wiederkommen?
Warum nicht?Warum nicht?

SERVICE

In Zeiten, in denen die Fahrerkapazitäten immer knapper werden, ist es wichtig, dass die Fahrer die Wartezeiten möglichst sinnvoll und effi  zient überbrücken können. Aus diesem Grund bieten wir 
in unseren Niederlassungen für die Fahrer die Möglichkeit an, ihre Wäsche zu waschen, eine Dusche zu nehmen, mit einem unserer fl otten Mietfl itzer zurück in die eigene Niederlassung zu fahren, 
Einkäufe zu erledigen oder einfach die Zeit für ein wenig Ruhe zu nutzen. Es ist uns wichtig zu erfahren, wie diese Angebote von den Fahrern beurteilt werden und welche Leistungen sie sich sonst noch 
von uns wünschen. Zu diesem Zweck liegen in jeder Niederlassung Fragebögen aus, die von den Fahrern mit Namen oder anonym ausgefüllt werden können. Einen Auszug aus den Antworten fi nden 
Sie hier. Wir freuen uns über jedes Feedback und jede Anregung!
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Neben den Werkstätten in Ulm, München und Nürnberg ist der Mobilservice die Speerspitze des Services 
bei tkv*.  KUNDENNÄHE IM 

WAHRSTEN SINNE!

Nürnberg

Ulm

Von Freiburg bis Hof, von Bad Reichenhall bis Heilbronn: im betreuten Gebiet sind mittlerweile 13 Fahrzeuge im Einsatz, so dass ei-
ner unserer Mobilservicetechniker immer in Ihrer Nähe ist. Unter http://www.thermoking-sued.de/Mobil-Service.39.0.html stehen 
Ihnen alle Informationen zur Verfügung. Mit der Funktion „Service-Fahrzeuge orten“ können Sie genau sehen, wo sich der nächste Ser-
vicewagen aktuell befi ndet. Die Mitarbeiter betreuen jeweils ein zugeteiltes Gebiet, helfen aber jederzeit auch im Gebiet des Kollegen aus, 
wenn’s mal „brennt“. 

Die Flotte ist bestens ausgestattet mit den gängigen Ersatzteilen und Spezial-Werkzeugen, damit Ihnen bei allen Problemen sofort gehol-
fen werden kann. Keine überschrittenen Fahrzeiten, keine Mautgebühren, keine Personalkosten für den Fahrer: Die Vorteile für die Kun-
den sind vielfältig und gleichen die geringen Mehrkosten durch die Anfahrt mehr als aus. Jedes Team braucht eine gute Seele. Im Mobil-
service ist dies unsere Mitarbeiterin Ramona Prach, die für jeden Mobilservicetechniker – intern oft  auch „Mobsis“ genannt – immer ein 
off enes Ohr hat und von München aus ihre Kollegen tatkräft ig unterstützt. „Geschwader!“ oder „Mitglieder der mobilen Einsatztruppe!“ 
So lautet die Anrede in den E-Mails, die der Leiter des Mobilservice-Teams Rudi Schäl an seine Mitarbeiter schickt. Im Gegenzug nennen 
sie ihn „Commander“. Regelmäßige Treff en sorgen für Informationsaustausch und Zusammenhalt. 

Diese Art der Kundenbetreuung ist in unserer Branche einzigartig. Der rege Zuspruch der Kunden bestätigt uns, dass wir die Bedürfnisse 
der Kunden mit schneller und kompetenter Hilfe optimal erfüllen. Eine regionale Erweiterung des Mobilservice ist deshalb bereits in 
Planung.
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QUALIFIZIERUNG 
NACH PHARMASERV
Nach der Einführung des zertifi zierten HACCP Service vor zwei Jahren, 
arbeiten wir jetzt gezielt daran, unsere Kompetenzen auch im Pharmabereich 
zu zertifi zieren bzw. zu qualifi zieren. Die Pharmaindustrie geht von noch sorg-
fältigeren Grundvoraussetzungen aus als die Lebensmittelindustrie. Um unse-
ren Kunden das Know-how und alle notwendigen Informationen für Pharma-
transporte transparent zu machen, lassen wir uns vom Unternehmen Pharma-
serv nach Pharmarichtlinien „qualifi zieren“.
Die Qualifi kation teilt sich in vier Bereiche auf:
1.  Neubau von Kühlfahrzeugen, Grundausstattungen, Validierung von Temperaturbereichen, 

Dokumentation
2. Service an Pharmafahrzeugen, Prozessablauf und Dokumentation
3. Transportüberwachung von Pharmafahrzeugen, Interventionspläne und Dokumentation
4.  Schulung von Transportunternehmen im Umgang mit Pharmaprodukten, Meldepfl ichten, 

Dokumentation nach GMP (Good Manifacturing Practice)

Ab dem 2. Quartal 2010 steht unseren Kunden diese neue Dienstleistung zur Verfügung. 
Sie müssen nur fahren - den Rest können Sie uns überlassen!
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FUHRPARKBERATUNG

FUHRPARK-CHECK 
Die Kontrollen auf den Straßen durch BAG, Polizei und Zoll nehmen permanent zu. Unablässig ändern 
sich gültige Rechtsvorschrift en und neue kommen hinzu. Damit Sie bestens darauf vorbereitet sind bieten 
wir Ihnen verschiedene Seminare an.
Vorab stellen wir Ihnen 10 Fragen, die Sie auf Herz und Nieren prüfen! Mit diesem speziell ausformu-
lierten Fragenkatalog können wir erarbeiten, ob Ihr Betrieb in Sachen Fuhrpark richtig geschult und auf-
gestellt ist. Eine qualifi zierte Analyse der Antworten bringt bestehende Lücken ans Tageslicht und gibt 
Ihnen selbst die Sicherheit, dass Ihr Unternehmen fehlerlos aufgestellt ist. 

Haben Sie ein aktives Sicherheitskonzept?

Prüfen Sie Ihre Temperaturschreiber nach EN 13486? 

Wird die Prüfung nach EG 842/2006 durchgeführt? 

Haben Sie eine Dokumentation für diese Zertifi kate? 

Führen Sie Fahrerschulungen nach DIN 10514 durch? 

Führen Sie alle drei Monate eine schrift liche Führerscheinkontrolle  auf einem rechtskonformen Dokument durch? 

Erfolgt der Rücklauf der Urlaubs/Ersatzbescheinigungen stets  nach Ablauf der Mitführpfl icht (28 Tage)? 

Lesen Sie die Fahrerkarte jede Woche aus? 

Wird die Erlaubnisurkunde/EU-Lizenz im Original in jedem  Fahrzeug mitgeführt? (Ausnahme Werkverkehr) 

Befi nden sich in jedem Fahrzeug mit digitalem Tachographen mindestens zwei Ersatzpapierrollen? 
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IM PORTRÄT: FIRMA EBERL

TRIO-TRANS 
ENTSCHEIDET SICH FÜR 
THERMO KING SÜD

Vor allem Tiefk ühl- und Molkereiprodukte, Fleisch und auch Medikamente gehören zu ihren 
Transportgütern. Dabei stehen Zuverlässigkeit, Termintreue und Flexibilität an vorderster Stelle. 
Daher stehen im Fuhrpark von Trio Trans neben LKWs seit neuestem auch 2 Muldenkipper für 
fast jegliche Art von Schüttgut. Angefangen hat das Unternehmen 1994 in den Kellerräumen von 
Familie Müller, ganz wie Apple oder Microsoft . Über die Jahre hin wuchs Trio-Trans zu seiner heu-
tigen Größe mit 3 Geschäft sführern, 4 Bürokräft e sowie 24 Stammfahrer und einer Fahrzeugfl otte 
von 22 Kühlern und Muldenkipper. Logistikauft räge werden lokal, regional, national und interna-
tional durchgeführt. Zudem sind alle Transporter mit dem sogenannten ‚FleetBoard‘ ausgestattet, 
jede Fahrt kann somit überwacht und geortet werden. 

Ihre Fracht ist bei Trio-Trans in guten Händen – cool. sicher…bärenstark!   www.trio-trans.de

Das Logistikunternehmen aus Friedberg hat sich dazu entschieden drei Fahr-
zeuge seiner Flotte mit der Th ermo King SLX 400 auszustatten. 

Flexibilität und Zuverlässigkeit sind unsere Stärken. Durch eine tourenunabhängige Disposition
können wir den hohen Anforderungen unserer Kunden im gesamten südbayerischen Raum 
gerecht werden. Damit bieten wir an sechs Liefertagen, auch bei kurzfristigen Bedarfsschwankun-
gen, einen hohen Lieferservice – ein Vorteil, der uns deutlich von manch großen Mitbewerbern 
abhebt. 

Diese hohe Leistungsbereitschaft  und –qualität können wir nur aufgrund unserer motivierten und 
qualifi zierten Fahrer, modernster LKWs und laufender Wartungsverträge gewährleisten. Bereits 
vor drei Jahren haben wir alle LKWs mit modernen GPS Systemen ausgestattet. So wissen wir zu 
jeder Zeit, wann die Waren ausgeliefert wurden und wo die LKWs sich befi nden. Das sind wert-
volle Informationen, die zur Einhaltung der Kühlkette und zeitnahen Beantwortung der Anfragen 
unserer Auft raggeber und Kunden dienen.

Als Nebeneff ekt liefert das System auch genaue Aufstellungen über die Lenk- und Schichtzeiten. 
So haben wir die Möglichkeit, mit „freien Tagen“ einzugreifen. 

Als typischer Mittelständler lieben wir unser Geschäft . Persönlichkeit und persönlicher Umgang 
mit unseren Kunden ist uns wichtig und immer ein Anliegen. Ausdruck dieser Persönlichkeit ist 
auch, dass bei uns selbst die LKWs Namen haben. Wir leisten uns den Luxus jeden neuen LKW bei 
der Übernahme mit einem Fest zu „taufen“. So werden LKW und Fahrer zu einem festen Team. 

Das Ergebnis unserer Anstrengungen ein leistungsfähiger Partner für unsere Kunden zu sein, 
kann sich sehen lassen:
•  Qualifi ziertes und motiviertes Team: Zehn Fahrer. Hinzu kommen zwei Zusatzfahrer für die 

Samstagstouren und zur Einhaltung der Lenk- und Schichtzeiten.
• Laufende Mitarbeiterschulungen, regelmäßige Fahrerbesprechungen
•  Moderner Fuhrpark: Neun LKWs (Erstzulassung 2007 und 2009) mit konsequenter Wartung 

für Fahrzeuge und Kühlaggregate. Alle Fahrzeuge entsprechen den gesetzlichen Vorschrift en 
für Lebensmitteltransporte im Tiefk ühlbereich (Temperaturschreiber und Th ermometer)

 Ausstattung aller LKW mit GPS Systemen und Navigationsgeräten
• Kundengerechte Disposition, Planung und Leistungserbringung
•  Tourenunabhängige Disposition der Sendungen nach Aufk ommen. Sechs Liefertage (Sams-

tagsauslieferung im Gebiet Regensburg, Landshut, Garmisch und München) 
•  100 % Auslieferung der uns übergebenen Sendungen (München; Regensburg; Dingolfi ng; 

Berchtesgaden; Kiefersfelden; Mittenwald; Füssen; Oberstdorf;) 

Diese Entwicklung werden wir zusammen mit unseren Kunden in der Zukunft  erfolgreich fortführen.

Als inhabergeführtes Familienunternehmen verfügen wir über mehr als 30 Jah-
re Speditionserfahrung. Bevor ich mich 1997 mit meinem ersten eigenen LKW 
selbstständig machte, habe ich umfangreiche Erfahrungen als Fahrer und Dis-
ponent in verschiedenen Speditionen gesammelt. Aufgrund kontinuierlich zu-
verlässiger Leistungen konnten wir dann Schritt für Schritt unseren Fuhrpark 
bis heute auf neun moderne LKWs ausweiten.
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IAA Nutzfahrzeuge: 23-30.09.2010 in Hannover  - Weltweite Leitmesse für Mobilität, Trans-
port und Logistik.
 Auf der IAA Nutzfahrzeuge trifft   sich die automobile Nutzfahrzeug-Welt. Wer zur IAA kommt, 
kennt die Nutzfahrzeugbranche bereits gut und möchte sich aus erster Hand genauere Einblicke 
verschaff en. Die IAA Nutzfahrzeuge zeichnet sich dadurch aus, dass die Zulieferindustrie neben 
den Fahrzeugherstellern praktisch vollständig vertreten ist.

Bauma:  19-25.04.2010 München -  29. Internationale Fachmesse für Baumaschinen, Baustoff -
maschinen, Bergbaumaschinen, Baufahrzeuge und Baugeräte. 
Die bauma ist mit über einer halben Million Quadratmetern Ausstellungsfl äche die mit Abstand 
größte und bestimmt die eindrucksvollste Messe überhaupt. Keine Messe der Branche hat ein brei-
teres Angebot, keine Messe ist internationaler. Hier sind alle Marktführer und Key Player vertreten, 
hier werden Innovationen für alle Bereiche präsentiert.

Reifen Messe: 01-04.06.2010 Essen - 26. Internationale Fachmesse für Reifenerneuerung, Neu-
Reifen, Reifenhandel, Reifen- und Fahrwerkstechnik, Vulkanisation
Als Besucher können Sie hier Sie modernste Produkte und Technologien sehen, von Experten ler-
nen, sich von innovativen Ideen inspirieren lassen, neue Kontakte knüpfen und viele wertvolle Ein-
blicke in die neuesten Entwicklungen der Reifen- und Werkstattbranche gewinnen.

Truck Grand Prix: 23-25.07.2010 Nürburgring
Die Nutzfahrzeugbranche nutzt den ADAC Truck-Grand-Prix seit Jahren als Industriemesse.
Lkw-Hersteller und Zubehör-Firmen schlagen während der Tage auf dem Ring im Industriepark 
ihre Zelte auf und präsentieren sowohl dem Fachpublikum als auch der breiten Masse ihre Pro-
duktpalette. Längst hat sich das Truck-Symposium zu einem festen Bestandteil des Truck-Grand-
Prix entwickelt. 

Automechanika: 14-19.09.2010 Frankfurt - Internationale Leitmesse der Automobilwirt-
schaft 
Die Automechanika bietet Ihnen ein einzigartiges Produktangebot in den Bereichen Autoteile, Werk-
statt- und Tankstellenausrüstung, IT und Management, Fahrzeugwäsche, Zubehör und Tuning. 
Begleitet wird die Veranstaltung von hochkarätigen Sonderschauen, Vorträgen und Workshops.

MESSE TERMINE

BERUFSKRAFTFAHRER QUALIFIKATION 
UND SCHULUNGEN FÜR DEN SPEDITEUR
 Handhabung digitaler Tacho Berufskraft fahrer Qualifi kation Berufskraft fahrer Qualifi kation Berufskraft fahrer Qualifi kation
 13-17 Uhr Soziale Vorschrift en, 08-17 Uhr Ladungssicherung,  08-17 Uhr Ladungssicherung; 08-17 Uhr 
Ulm 11. Juni 2010 12. Juni 2010 03. Juli 2010 02. Oktober 2010
München 18. Juni 2010 19. Juni 2010 10. Juli 2010 09. Oktober 2010
Nürnberg 25. Juni 2010 26. Juni 2010 17. Juli 2010 16. Oktober 2010

 Sonderveranstaltungen in Ulm:
16. April 2010 Fracht- & Haft ungsrecht   09-16 Uhr
03.-05. Mai 2010 Sonderseminar „Fachkraft  Speditionsgewerbe“            08- 17 Uhr
07.-09. Juni 2010 Sonderseminar „Fachkraft  Speditionsgewerbe“            08- 17 Uhr

TERMINE: 
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PRIMA KLIMA – WAS THERMO 
KING FÜR DIE UMWELT LEISTET
Wenn es um Klimaschutz und verminderten CO2-Ausstoß geht, steht die Förderung des Bus- und Bahn-
verkehrs bei Europas Politikern ganz oben auf der Liste. Insbesondere Busse gelten als umweltfreundlich, 
wirtschaft lich und sicher. Zu recht: Verglichen mit Pkw, Flugzeugen und auch der Bahn schneidet der Bus 
beim Energieverbrauch am besten ab. Der Internationale Bustouristik Verband (RDA) rechnet vor, dass 
ein Passagier in einem durchschnittlich besetzten Reisebus auf 100 Kilometer nur zirka 0,9 Liter Diesel 
verfährt.  Weder Bahn noch Pkw können da mithalten. Ganz zu schweigen vom Flugzeug, das für die glei-
che Strecke rund sieben Mal soviel Energie benötigt. Entsprechend günstig schneidet der Bus auch beim 
CO2-Ausstoß ab. 

GEBEN SIE „IHRE ALTE“ ZURÜCK

Cradle to Cradle
Das Cradle to Cradle-Design Konzept ist durch die Natur inspiriert, in der es keine Probleme mit „Abfall“ gibt, in der vielmehr 
„Abfall“ gleichbedeutend ist mit „Nahrung“.

Dieses zyklische System habe sich, laut den Anhängern des Prinzips, seit Jahrmillionen auf der Erde bewährt. Lediglich der Mensch 
weicht davon ab, indem er der Erde zwar wertvolle Nährstoff e entzieht, ihr diese jedoch nur in seltenen Fällen in brauchbarer Form zu-
rückgibt. Hinter dem Cradle to Cradle-Design Konzept steht die Absicht, hochprofi table Produkte zu entwickeln, deren Bestandteile 
geeignet sind, in biologischen und technischen Nährstoffk  reisläufen zu zirkulieren und so gleichzeitig positive Eff ekte für Umwelt 
und Gesundheit haben. Damit solche Prozesse vorstellbar sind, muss sich ein neues Konsumdenken etablieren. Anstatt Produkte zu 
gebrauchen, bis sie kaputt gehen, nimmt der Hersteller sie in jedwedem Zustand zurück, um sie für neue Produktionen zu nutzen. 
Hohe Kundenzufriedenheit und wirtschaft licher Wachstum sind damit gleichermaßen gewährleistet. 

Quellen: www.epea.com; www.baunetzwissen.de

Dabei ist reichlich Potenzial vorhanden, die Umweltbilanz in Zukunft  noch freundlicher zu gestalten. Alternative Antriebe sind ge-
rade im Bus groß im Kommen, aber auch beim konventionellen Antrieb sind längst nicht alle Möglichkeiten ausgeschöpft . Um den 
Verbrauch und damit die Emissionen zu verringern, rücken zum Beispiel bei Dieselmotoren zunehmend die Nebenaggregate in den 
Fokus, was sich unter anderem an Neuentwicklungen wie „intelligent“ gesteuerten Wasserpumpen, Luft pressern oder Lüft ern zeigt. 

Wenn die Nebenverbraucher ins Spiel kommen, landet unweigerlich auch die Klimaanlage auf dem Prüfstand. Bei den Busherstel-
lern herrscht ein breiter Konsens darüber, dass Lüft ung und Klimatisierung noch einiges an Optimierungspotenzial besitzen. Kein 
Wunder, ist doch der Kompressor der Klimaanlage eine der größten Zusatzbelastungen für den Fahrzeugmotor. Th ermo King hat 
das Th ema frühzeitig aufgegriff en und entwickelt im eigenen, hoch modernen F&E-Zentrum in Prag innovative Lösungen für die 
Serienproduktion. Dabei decken sich die Wertvorstellungen von Th ermo King eins zu eins mit dem Verkehrsmittel Bus an sich: um-
weltfreundlich, wirtschaft lich, sicher und komfortabel lauten die Zielvorgaben. 

Vor dem Hintergrund einer neuen EU-Direktive, wonach öff entliche Verkehrsdienstleister künft ig Fahrzeuge anschaff en sollen, mit 
denen die Energieeffi  zienz im Verkehrssektor gesteigert werden kann – Kriterien sind Energieverbrauch, CO2- und Schadstoff -Emis-
sionen – erhält das Th ema zusätzliche Bedeutung. Die Grundlage für den aktiven Beitrag von Th ermo King bildet zunächst einmal 
das breit gefächerte Programm: Für Busse aller Größenklassen und Einsatzbedingungen – und auch für Eisenbahnen – fi ndet sich 
das passend dimensionierte Klimasystem im Angebot. Ein positiver Einfl uss auf Verbrauch und Schadstoff -Emissionen lässt sich ins-
besondere durch niedriges Gewicht, geringe Energieaufnahme und Minimierung von Kältemittelleckagen erzielen. Beispielhaft  für 
die Innovationen der jüngeren Vergangenheit steht das neue Klimasystem X900: Bei der Entwicklung der nur zirka 130 Kilogramm 
schweren Anlage wurden rund 40 Prozent Gewichtseinsparung realisiert. 

Die Entwickler sehen darüber hinaus etliche weitere Möglichkeiten. So weisen zum Beispiel die momentan am Markt befi ndlichen 
Systeme noch ein Energieeinsparungspotenzial von bis zu 35 Prozent durch Soft wareoptimierung und die richtige Auslegung der 
kältetechnischen Komponenten auf. Schon jetzt verwendet Th ermo King gegenüber zahlreichen anderen Herstellern wo immer mög-
lich Löt- statt Schraubverbindungen. Mit dieser vollhermetischen Bauweise lassen sich Leckagen beziehungsweise Kältemittelverluste 
nahezu vollständig vermeiden. Ebenso hohe Maßstäbe setzt Th ermo King bei der Hygiene, sprich Luft qualität, sowie nicht zuletzt bei 
der Benutzerfreundlichkeit: Ein hoher Komfort steht schließlich nicht nur den Fahrgästen, sondern auch dem Fahrer zu.  

Mit Blick auf die Gesamtbetriebskosten ist der Installations- und Wartungsaufwand ebenfalls nicht zu unterschätzen. Th ermo King 
behält auch diesen Punkt im Blick, wie zum Beispiel zuletzt bei der Baureihe Athenia D: Hier wurde die Frontbox in die Anlage inte-
griert, was den Einbau und den Service deutlich vereinfacht. Über die gesamte Laufzeit des Fahrzeugs hinweg realisiert Th ermo King 
niedrige Betriebskosten durch einen geringen Kraft stoff verbrauch sowie langlebige, qualitativ hochwertige Einzelteile, die den Auf-
wand für Wartungsarbeiten und Ersatzteile auf ein Minimum reduzieren. Last but not least garantiert das weltweite Servicenetzwerk 
von Th ermo King eine optimale Kostenkontrolle – mit Mobilservice, Training und Kundensupport allerorten. 

Textquelle: Th ermo King Europe

Die Entsorgung von alten Kühlmaschinen ist aufgrund der Öle und Kältemittel nur etwas für entsprechend zertifi zierte Unterneh-
men. tkv* steht für den „grünen“ Unternehmensgedanken. Wir entsorgen für unsere Kunden kostenlos die einzelnen Komponenten 
und führen diese dem Recycling-Zyklus zu. Der Umwelt zuliebe sollten Sie das den Profi s überlassen!
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So hat uns die Reise über Toronto (Kanada) nach Chicago und weiter nach Seattle und Los Angeles 
verschlagen. Im Rahmen eines Zwischenstopps bei Th ermo King in Minneapolis konnten wir uns 
von der professionellen Arbeitsweise des Th ermo King Teams überzeugen und wurden mit allen 
Informationen versorgt, die wir uns nur vorstellen konnten. Jeder Händler hatte seine Besonderhei-
ten. Bei Keith Petrovsky in Toronto haben wir sehr viel darüber gelernt, welche Problemlösungen 
man den Kunden durch kombinierte Kühl- und Heizsysteme bieten kann. Unglaubliche Mengen 
an Trailern und Containern werden auf dem eigenen Containerbahnhof bewegt. Ein Geschäft , das 
es in dieser Form in Europa nicht gibt. 

Bill Fritz in Chicago konnte uns mit seinem Full-Service beeindrucken. Selbst die Windschutz-
scheiben der Trucks werden in seinen Werkstätten repariert. Brandon Pugh in Seattle gab uns 
einen Einblick, wie neue Produkte in seinem bestehenden Service- und Verkaufsnetzwerk etabliert 
werden. Die Vermietung von Trailern, Containern und kleinen Kühlanhängern wird von Th ermo 
King Northwest Inc. in Seattle professionell mit einem eigenen Vermietberater betrieben. Brandons 
Unternehmen ähnelt sehr stark unseren Strukturen. Besonders beeindruckend war für uns die extreme
Fokussierung auf den Kundenservice und die Kundenzufriedenheit. So wird keine Gelegenheit 
ausgelassen, dem Kunden direkt den passenden Wartungsvertrag mit zu liefern, um ihn vor Über-
raschungen zu bewahren und sein Equipment immer auf dem besten Stand zu halten. 

In Los Angeles angekommen, konnten wir das schöne Wetter und die tolle Gegend genießen. Das 
angenehme Klima ist auch der Grund, warum dort alle Reparaturen und Wartungen im Freien 
durchgeführt werden. Da Kalifornien sehr stark in der Produktion von Früchten und Gemüse ist, 
gibt es einen entsprechenden West-Ost-Verkehr. Auch dort wurde die Fokussierung auf den Service 
sehr deutlich.

Jeden Tag haben wir mit dem Resümee „ Erkenntnisse des Tages“ abgeschlossen und uns Punk-
te notiert, über die wir uns Gedanken machen möchten. Obwohl wir so viele neue Eindrücke 
gewonnen haben, konnten wir selbst auch mit einigen Tipps für die Kollegen glänzen. Jeder von 
ihnen hat uns versprochen, uns schnellstmöglich in Deutschland besuchen zu kommen. Die Reise
 hat uns geholfen, den eigenen Horizont zu erweitern, neue Anregungen zu bekommen und zu 
sehen, wo wir selbst aktuell stehen. Unserem Team können wir an dieser Stelle sagen: Wir sind 
auf dem richtigen Weg und müssen uns keineswegs verstecken. Unser Ansatz der bedingungs-
losen Kunden- und Serviceorientierung ist richtig. Derartige Erfahrungsaustausche helfen uns weiter,
uns zum Nutzen des Kunden weiter zu verbessern. 

VORBILD USA? - AUF DER 
SUCHE NACH NEUEN 
IDEEN UND LEISTUNGEN 
Eine ganz besondere Reise haben Herwig Kiesling und Achim Bundschuh 
Anfang Februar unternommen. Auf der Suche nach neuen Ideen und Leistun-
gen für unsere Kunden, wollten wir uns ansehen, was die Kollegen in Nord-
amerika für ihre Kunden tun. Nach einer ausgiebigen Recherche, gemeinsam 
mit Th ermo King International und Gary Lemon (Vice President, Transport 
Solutions Global Aft ermarket) haben wir die vier besten Händler Nordameri-
kas ausgemacht. 
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„WIR GEBEN ETWAS, WAS KEINER MEHR 
NEHMEN KANN : WIR BILDEN AUS!“

René Mielke
Azubi im dritten Lehrjahr zum 
Mechatroniker für Kälteanlagen

„Ich baue gerade an meinem 
Gesellenstück, einer Minikühl-
zelle auf Rädern. Unser Chef 
wartet schon dringend darauf, er 
hat nämlich schon einen Verwen-
dungszweck dafür!“

Artur Spolokov
Azubi im ersten Lehrjahr zum 
Mechatroniker für Kälteanlagen

„Mir macht meine Ausbildung 
sehr viel Spaß. Lehrlinge werden 
hier respektvoll behandelt. Ich 
bekomme sehr viel beigebracht 
und erhalte das Vertrauen, das Er-
lernte selbständig umzusetzen“

Patrizia Grabda
Azubi im dritten Lehrjahr zur 
Kauff rau für Bürokommunikation

„Wir wechseln während der Aus-
bildung durch alle Abteilungen 
und Betriebsstätten. Am besten 
gefällt mir der Bereich „Lager“.
Ich hoff e, dass ich nach meiner 
Prüfung im kommenden Mai dort 
eine feste Anstellung bekomme.“

Michael Glas
Azubi im zweiten Lehrjahr zum 
Mechatroniker für Kälteanlagen

„Auch wenn mal was schief geht, 
ich kann immer mit Verständnis 
rechnen.“

Paulo Ferreira de Carvalho 
Azubi im ersten Jahr zum 
Industriekaufmann

„Die Stimmung im Betrieb ist 
super. Mir gefällt der lockere Um-
gang untereinander. Die Betriebs-
ausfl üge sind legendär.“

Der Aufk leber der IHK München an der Eingangstür in der Betriebsstät-
te Garching drückt eine Grundhaltung aus, zu der die tkv* Transport-Kälte-
Vertrieb GmbH vorbehaltlos steht. Heute ist eine fundierte und abgeschlos-
sene Ausbildung mehr denn je die Grundvoraussetzung für eine qualifi zierte 
Arbeitsstelle und ein erfolgreiches Berufsleben.
Mit fünf von insgesamt zehn Azubis ist der Anteil von Auszubildenden in unserer Münchner 
Niederlassung im Vergleich zur Gesamtbeschäft igtenzahl besonders hoch.

Unter der Führung und Aufsicht von Serviceleiter Christian Anzenberger, selbst Meister im Hand-
werk des Kälteanlagenbaus, werden hier derzeit drei junge Männer zum „Mechatroniker für Käl-
teanlagen“ ausgebildet.

In den kaufmännischen Berufen „Industriekaufmann“ und „Kauff rau für Bürokommunikation“ 
betreut Ramona Prach den Nachwuchs. Sie ist selbst das beste Beispiel für einen gelungenen Start 
ins Berufsleben. Von 2000 bis 2003 absolvierte sie in Ulm die Ausbildung zur Industriekauff rau. 
Dank ihres Engagements und ihrer Leistung wurde sie in eine Festanstellung übernommen und ist 
heute, nach ihrem Wechsel nach Garching, alleinverantwortlich für die gesamte Auft ragsabwick-
lung unseres großen und wichtigen Bereiches Mobilservice. Ihre Qualifi kation zur Ausbilderin hat 
sie in einer berufsbegleitenden Abendschule erworben.

Rudi Schäl, Leiter der Betriebsstätte: „Wir haben uns zum Ziel gesetzt, der Benchmark in der 
Transportkälte sein. Um diesem hohen Anspruch gerecht zu werden, brauchen wir hochqualifi -
zierte Mitarbeiter. Unser Berufsbild ist außerordentlich vielseitig und sehr speziell in seinen Anfor-
derungen. Was liegt also näher, als sich den Nachwuchs im eigenen Hause heranzuziehen?“ 

Wer sich während der Ausbildung engagiert einsetzt, hat gute Aussichten auf eine krisensichere 
Anstellung. 

TKV* MÜNCHEN:

NIEDERLASSUNG MÜN-
CHEN GESTALTET DIE 
SERVICE-ANNAHME UM

Das Team der Niederlassung München hat in 
einer gemeinsamen Wochenend-Aktion die 
Service-Annahme umgestaltet. „Wir woll-
ten das Ganze hier klarer und übersichtlicher 
gestalten“, meint Christian Anzenberger, 
Service-Leiter in München. „Zudem passt die 
jetzige Anordnung der Arbeitsplätze besser zu 
unseren internen Abläufen“.
 Den eigenen Arbeitsbereich mit den Kollegin-
nen und Kollegen umzugestalten, mache nicht 
nur viel Spaß, sondern sorge auch für einen gu-
ten Zusammenhalt im Team, so das abschlie-
ßende Resümee der Beteiligten.
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TKV* NÜRNBERG:

BILANZ NACH EINEM JAHR

VERMISCHTES

Geht net, gibt´s net! Dieser Leitspruch gilt natür-
lich auch in der neuen Betriebsstätte in Nürnberg. 
Wie das in der Praxis aussieht, konnten die Kolle-
gen bei einem ganz und gar ehrenamtlichen Einsatz 
unter Beweis stellen. 

Wir haben mit der Eröff nung unserer neuen Niederlassung in Nürnberg zum 01.01.2009 unser 
Service-Portfolio deutlich erweitert. Mit unseren erfahrenen Nutzfahrzeug-Technikern, die ihr 
Know-how bei intensiven Schulungen und Weiterbildungen vertieft  haben, sind wir jetzt in der 
Lage, Sicherheitsprüfungen, Tachoabnahmen nach § 57b sowie Instandsetzungsarbeiten an Ach-
sen und Bremsanlagen durchzuführen. Die technischen Voraussetzungen dafür wurden durch ei-
nen Servicepartnervertrag mit Wabco geschaff en. 

Ob es sich nun um defekte Bremsscheiben, Stoßdämpfer oder Achskörper handelt: Die Instandset-
zung fi ndet in der eigenen Werkstatt statt. Der moderne MAHA Bremsenprüfstand mit Achsver-
messung rundet das Angebot in Nürnberg ab.

Auch ein namhaft er Vermieter wird ab 2010 diese neuen Dienstleistungen in Nürnberg wahrneh-
men. Die Instandsetzung seiner Kühlaufbauten stellt kein Problem für unsere Spezialisten dar.
 
In der eigenen Karosseriewerkstatt können auf drei Fahrspuren alle Instandsetzungsarbeiten am 
Fahrgestell sowie am Koff er durchgeführt werden. 

Die Schwerlast-Verkehrspolizei kennt den Bremsenprüfstand von tkv* bereits und beurteilt ihn 
auch aufgrund der Lage der Niederlassung im Industriegebiet von Nürnberg Feucht als sehr gut. So 
konnte bereits dem ersten „Kunden“ der Verkehrspolizei durch die Erfahrung unseres Serviceleiters 
Florian Rischewski und dessen zügige Bearbeitung der Mängelberichte weitergeholfen werden. 

SPONTAN BEREIT - 
          TKV* NÜRNBERG HILFT DER TAFEL E.V.

Zahlen Daten Fakten tkv* Nürnberg
Start 01.01.2009:  mit 8 Mitarbeitern und einem Ersatzaufl ieger• 
Stand 31.12.2009:  14 Mitarbeiter Tendenz steigend und drei Ersatzaufl ieger sowie ein • 
 Servicemobil ( Caddy)
Geplant für 2010 2 Mitarbeiter Werkstatt, 1 Auszubildenden (Werkstatt), sowie• 

 1 Kaufmännischen Mitarbeiter neu einzustellen

Im Jahr 2009 wurden
348 Kundendienste an Transportkältemaschinen durchgeführt• 
918 allgemeine Reparaturarbeiten an Transportkältemaschinen durchgeführt• 
32 Karosserieinstandsetzungen durchgeführt (seit April 2009)• 
15 Bremsen- und Achsenreparaturen durchgeführt (seit Oktober 2009)• 

In den ersten Wochen des Jahres 2010 wurden
57 Kundendienste an Transportkältemaschinen durchgeführt • 
152 Reparaturarbeiten durchgeführt • 
10 Karosserieinstandsetzungen durchgeführt • 
 • 28 Bremsen- und Achsenreparaturen durchgeführt 

Nahezu 75% der Kunden, die die Service-Dienstleistungen von tkv* in Nürnberg in Anspruch 
nehmen, wurden neu gewonnen.

Tatort war der Lanzenweiher bei Schwarzenfeld. Nach den Plä-
nen der Nürnberger Tafel sollte er kurzfristig abgefi scht werden, 
um damit eine Abwechslung auf den Speiseplan der Bedürft igen 
zu bringen. Soweit so gut! Aber wie sollte die Kühlung der Fische 
am Samstag gewährleistet werden, wenn kein Kühlfahrzeug zur 
Verfügung stand, fragte sich der 2. Vorsitzende der Nürnberger 
Tafel, Karl-Heinz Kreuzer.

Sein Kollege und 1. Vorsitzender, Gerhard Hampl, erinnerte 
sich an Herrn Kiesling und dessen Zusage, bei Bedarf zu helfen. 
So wurde die Betriebsstätte der tkv* Transport-Kälte-Vertrieb 
GmbH, die im Süden von Nürnberg, genauer gesagt im neuen 
Gewerbegebiet Feucht liegt, kurzerhand besucht und um Hilfe 
gebeten.

Die Bereitschaft  auf Seiten des Niederlassungsleiters Rainer
Müller war sofort da! Die Umsetzung schien im ersten 
Moment jedoch schwierig, da kein kleines Fahrzeug zur Ver-
fügung stand und die Helfer selbst keinen LKW fahren
durft en. Getreu dem Motto „Geht net, gibt‘s net“ stellte 
Rainer Müller kurzerhand einen kompletten Kühlaufl ieger 
mit Zugmaschine und Fahrer zur Verfügung, um den „Fisch-
zug“ bei Schwarzenfeld zu unterstützen. Die abgefi schten, 
auf der richtigen Temperatur gelagerten und beförderten
Fische konnten noch am selben Tag in der Ausgabestelle in 
Feucht ihrer „Bestimmung“ zugeführt werden.
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DIE PROFI-WERKSTATT 2009

BESTE MARKE 2009
Bereits zum dreizehnten Mal in Folge wurden die 
Leser von lastauto, omnibus, trans aktuell und 
FERNFAHRER aufgerufen, die ihrer Meinung 
nach besten Nutzfahrzeuge und Marken zu wählen.

Im April letzten Jahres hatten wir Besuch von Th omas Pietsch, 
Redakteur der Zeitschrift  Transport. Wir bekamen die Mög-
lichkeit, in einer Sonderausgabe der „Profi -Werkstatt“ unseren 
kontinuierlichen Verbesserungsprozess (KVP) und das Th ema 
‚Ordnung und Sauberkeit‘ in unserer Werkstatt vorzustellen. 
‚Ordnung und Sauberkeit‘ ist bei den Mitarbeitern in unserer 
Werkstatt schon ins Blut übergegangen. Am Anfang ärgerten 
sich die Kollegen über nicht wiederfi ndbares Werkzeug und 
nicht nachbestellter Ware. Heute gibt es Karten, die bei Bestel-
lungsbedarf abgegeben werden und Umrisse von Spezialwerk-
zeugen auf Lochtafeln, damit alle Teile den richtigen Platz nach 
deren Gebrauch fi nden. Dies gestaltet die Arbeit und Abläufe 
wesentlich einfacher und effi  zienter. 
Ebenso wurde innerhalb des gesamten Unternehmens das 
Prinzip KVP eingeführt. Hinter der Einführung dieser Prozesse 
steckt der Wunsch, dass der Betrieb von innen heraus verbessert 
wird. Regelmäßig fi nden gemeinsame KVP-Meetings statt, bei 
denen Ideen und Probleme besprochen werden. Einzelne Mitar-
beiter werden anschließend beauft ragt innerhalb einer festgelegten
Frist eine entsprechende Lösung zu fi nden. 
Wir können die Einführung von KVP und ‚Ordnung und Sau-
berkeit‘ nur wärmsten empfehlen.

8.078 Leser nahmen an dieser Leserwahl teil. In folgende 22 
Produktgruppen konnten die jeweilige ‚Beste Marke 2009‘ ge-
wählt werden: Getriebe, Reifen, Retarder, Bremsen, Filter, Sit-
ze, Klima/Heizung, Anhängekupplungen, Lkw-Navigation, 
Tuning/Styling, Kipper, Trailerachsen, Trailer, Kühlaggregate, 
Gabelstapler, Miete/Leasing, Autohof-Ketten, Reifen-Dienste, 
Nutzfahrzeug-Teilehändler, Tankkarten, Tankstellen und Frach-
tenbörsen.

Im Bereich Kühlaggregate konnte sich Th ermo King mit 68,4% 
durchsetzen.

Die Wahl hat eindeutig gezeigt, dass folgende Punkte bei den 
Marken eine wichtige Rolle spielen:

wie groß ist der Bekanntheitsgrad eines Unternehmens, • 
welches Unternehmen betreibt gute Produktpolitik, • 
wer ist mit seinem Marketing sehr gut aufgestellt und • 
wer versteht es seine Marke positiv aufzuladen und sehr gut zu • 
positionieren. 
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EIN KINO WIRD ZUM CLUB – THEATRO CLUB ULM
Der Kinobetrieb ist schon seit Jahren eingestellt, im ältesten Lichtspielhaus Ulms. Einst feierte man Premieren mit Filmen wie  „Casablanca“, „Der Pate“, „Chi-
natown“ und „Citizen Kane“. Mit den berühmten Gesichtern der Gabor, dem Bogart und der Bergmann und vielen der schillernden Stars auf der Leinwand, wie 
die gebürtige Ulmerin Hildegard Knef. Der Charme des Inneraumes  erinnert an ein kleines Th eater aus der Gründerzeit und versprüht Gedanken wie es wohl 
war, damals mit Eiskonfekt und Popcorn, bei den Szenen von „Eis am Stil“. 

Leider gingen in den letzten Jahren die Besucherzahlen stetig zurück und es musste über eine 
neue Nutzung des Kinos nachgedacht werden. Durch die zentrale Lage, in der Fußgänger-
zone der Stadt, konnte das ja nicht  zu schwer sein… war es auch nicht! Die ehemaligen Licht-
spiele eröff nete Ende 2008 mit einem neuen Konzept wieder die Türen. Die Räume erhiel-
ten ein neues Gesicht und wurden zur Diskothek, Club, Lounge und Veranstaltungsraum 
sowohl für Live-Veranstaltungen als auch Firmen-Events umgebaut, dem Th eatro Club. Der 
ursprüngliche  Vorführraum wurde wieder belebt und durch den reduzierten Einsatz weniger 
Materialien können allein durch die Beleuchtung völlig unterschiedliche Raumeindrücke entstehen.
 

Durch die in Weiß gehalten Räume besticht das Th eatro mit Flexibilität in der Gestaltung und 
kann somit für die verschiedensten Feiern und Clubbing Nights genutzt werden. Die Räumlich-
keiten bestechen durch architektonisches Gespür und der Weitsicht, Teile des alten Filmtheaters 
bestehen zu lassen und in den Vordergrund zu rücken, wie z.B. Galerie und Bühne. Seit seiner 
Eröff nung ist der Th eatro Club einer der angesagtesten Locations in Ulm. Bekannte nationale und 
internationale DJs geben sich die Klinke in die Hand und mit regelmäßigen Aft er-Work Partys 
treff en die Betreiber den Geschmack der Geschäft stüchtigen dieser Stadt. 

Mehr erfahren kann man zum Th eatro Club unter www.theatro-ulm.de

KIESLING & NORHEIMER KOCHEN: KALBSKARREE
Das waren noch Zeiten, Mutter kochte immer zuhause für uns. Dieses Bild hat wohl jeder vor Augen, 
wenn er an seine Kindheit zurück denkt. Wenn einmal Mutti nicht da war, versuchte Vater sich mit 
Spiegelei, was dann so ausschaute wie Rührei, oder es gab Pizza aus der Tiefk ühltruhe, die laut Papi 
schon zuvor verbrannt war. Und der Rauch in der Küche war natürlich von der Zigarette!
 
Nicht so bei Kiesling!  „Hier kocht der Chef für alle“, Frau, Kinder, Kollegen, Kunden und Freunde, 
am liebsten jedoch im Team. Dieses Mal mit seinem Kunden Peter Norheimer, was beiden sehr viel 
Freude machte.  Anbei die Rezeptur der schon etwas älteren „Jungen Wilden Köche“.

Das Kalbskarree zu Koteletts schneiden, dann mit Pfeff er und Salz würzen. In der Hälft e des Oliven-
öls scharf anbraten. Wenn das Fleisch Farbe angenommen hat, im vorgeheizten Backofen bei 85 

Grad ca. 10 - 15 Minuten ruhen lassen. 

Wichtig: Das Fleisch auf ein Rost legen - nicht einpacken. 

Inzwischen das Weiße vom Fenchel in 1 cm dünne Scheiben schneiden und in einen Topf 
geben. Eine Zwiebelhälft e in dünne Scheiben schneiden. Zusammen mit den Fenchelscheiben, 
restlichem Olivenöl, etwas Salz in einen Topf geben. Mit Wasser bedecken und bei geschlossenem
Deckel zum Kochen bringen. Ca. 20 Minuten bei geringer Hitze köcheln lassen, bis der Fen-
chel cremig und die Flüssigkeit fast verdunstet ist. Bratensatz mit Kalbsfond ablöschen, dann 

Sahne auff üllen und einreduzieren. Kurz vor dem Servieren reichlich klein geschnittenen 
Schnittlauch unterrühren. Mit Pfeff er und Salz abschmecken.

Als Beilage empfehle ich: Bandnudeln. Dazu natürlich eine oder mehrere gute Flaschen 
Rotwein in Barrique gelagert.

Wichtigster Grundsatz: Nur mit hervorragenden Produkten kann man ein außerge-
wöhnliches Essen zubereiten. Und wenn das Kalbfl eisch noch mit Th ermo King gekühlt 
war, kann nichts mehr schief gehen.

P.S.  Gerne nimmt die Redaktion von tkv* Rezeptideen und mögliche Bewerbungen 
zum gemeinsamen Kochen mit Herwig Kiesling an. 
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Die T-Serie 
Leise und schluckt wenig!




